
II- <fJ5 deI' Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

der Abgeordneten BRUNNEn 
und Genossnn 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 

~etreffcnd Vortrieb ausl,ändischon Frucht joghurts auf österreichischen 

j'·'lärkten. 

,Nü.ohdem schon sei t geraumer Zei t im Bundesland Tirol I"ruclltjoghurt .' 

HchweizBr'ischcr Erzougung aul dem Markt erh~ltlich war, ist n~n seit 

kurzer Zeit auch in Wien Frucht joghurt schweizerischer Provenionz auf­

getaucht. 

Es handelt sich dabei um Fruchtjoghurt~ schweizerischer llerkunft, weI­

cht} jn tI efgGzo~G:r.tJtBecllern mi -t Alu-FOlIe versiegel t, rui t einem Gewichts­

inhalt von 12~ g, zu eÜ'16m Preis von S 3,50 erhältlich ist. 

Abgesehen von der Tatsache, des unserer Meinung nach stark überhöhten 

Preises~ fallen die anderen Merkmale besonders deutlich ins Gewicht. 

1..) Während Fruchtjoghu:rt österreiclüscher Erzougung nacll den Vorschrif­

ten bezeichnet ist (Herstoller, Inhalt nach Henge, Fettgchal1i etc,), 

ist dies auf den ausllindischen Packungon nicht der Fall. 

2.) Fruchtjogllurt ausländisoher Provenienz wird ungeachtet der durch 

das Marktordnungsgesetz fUr Milch vorgesehenen Gebietsrogelung 

ohne Beachtung dieser rpatsnche Uberall verkauft, l,'ährond österr. 

Fruchtjoghurtorzeuger sich striktest an die Gebietsregalung zu hal­

ten haben. 

3.) Lt.österr.Lebonsmittelgosctz ist-os verboten, Milch im Sinne des 

Gc "c'(;'"G''' (~1''''J'; 1-; "">+""-'C'l rl1,r ••• h"-/-')-!'fe Trr)··<'e~v-;eI·"·l-A·S!!'J.· t-t--"l etc '7uzu-;.> I..J ,~" \.J\..I\.'-' J_ .L.~!..."'\.IU.l. J.., 'U.t. H::J-v'\....1. ~ 'I .1.'lIo.,\,.:JJ..u .1...L Ul. t!..,. l \.. \:; .... ~ 

,setzen, \I'orün sich äste)'!'. FrLlch~jo.:;hurterzouger selbstverständlich 
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Idnd.Produktes woisen daraui hin, daß dies hiebei nicht-der Fall sein 

]:iufl. 

Die untel'z,oiehneten j\hL~oordnet(!n steilen daher folgende 

.Anfrage 

1.) Untorliegen ausltindischo Erzeugnisse, einschließlich ~Iilch und 

Molkbreiprodukto t sobald diese nach Österreich importiert werden, 

der österreichischen Gesetzgebung und den österroichisch6l1 Verord­

nungen (Lu bensmi iite 1ge se tz', Hal'l~t ordnung age sC) tz, Kcnnze i cf1nungs­

pflicht etc.) gleich inländischen Erzeugnissen? 

~.) Ist es ausländischen Erzeugern bzw. östorroichischen Importouren 

-;.. ) j. 

aüf Grund dos Gesetzes gestattet, auslündische l'lilch und }Iileh-

produkte in Österreich ohno Beachtung voft gesetzlichm GeUutsrego­

lungen etc. zu vertreiben? 

Welche Maßnahmen werden Sie ergreifen, um ausltindische Erzougnisse 

zumindcstens den gegenüber rtgorosen Düstimmllu;cnbczUglich quan-

tj.tattvor und qualitativer Inhaltsangabe, "lio auch rr(li;:;gestaltuH~; 

zu untenverfen, 1'1io dies iuliind:lscheu Erzeugl.3rn laut Gesetz und 

Verordnung vorgeschrieben ist? 

464/J XIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




